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Energie / Umwelt

Im Sommer kühlen und im Winter heizen: Fünf gute 
Gründe für eine Fußbodenheizung mit einer Wärmepumpe 
Bei einer Fußbodenheizung wird der Boden zur Heizfläche und sorgt für gleichmäßige Wärme im 
ganzen Raum. Eine solche Flächenheizung ist nicht nur im Neubau, sondern auch bei der Sanierung 
von Gebäuden eine attraktive Option. Was neben warmen Füßen noch für Fußbodenheizungen 
spricht, erklärt das Portal „Intelligent heizen“.

1. Angenehme Wärme

Ob in Bad, Küche oder Wohnzimmer: Ein warmer Boden ist eine Wohltat. Bei einer Fußbodenheizung 
fließt das erwärmte Heizwasser durch ein großflächig im Boden verlegtes Rohrsystem. Dadurch verteilt 
sich die Wärme gleichmäßig im Raum. Als besonders angenehm wird auch der hohe Anteil an Strahlungs-
wärme empfunden, den eine solche Flächenheizung abgibt. Gegenstände im Raum und die Hautoberfläche 
absorbieren diese Strahlen wie Sonnenwärme. Ein Heizkörper erwärmt dagegen primär die Luft, die dann 
im Raum zirkuliert und zu einem störenden Luftzug führen kann.

 

Schematische Darstellung 
der Wärme- bzw. Kältever-
teilung einer Wärmepumpe 
im Heizbetrieb (links) und im 
Kühlbetrieb (rechts).

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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2. Ein Plus an Hygiene

Durch die geringeren Luftbewegungen werden bei einer Fußbodenheizung weniger Staub oder Pollen im 
Raum aufgewirbelt. Daher eignen sich Fußbodenheizungen insbesondere auch für Menschen, die unter Al-
lergien oder Asthma leiden. Außerdem können sich Bakterien, Schimmelpilze oder Milben auf den warmen 
Bodenflächen schlechter vermehren, da diese weniger Feuchtigkeit enthalten. Das ist auch für Familien mit 
kleinen Kindern von Vorteil. 

3. Mehr Freiheit bei der Raumgestaltung 

Die Heizung im Boden verschwinden zu lassen, eröffnet viel Spielraum beim Einrichten der Wohnung. 
Möbel können an allen Wänden aufgestellt werden und bodentiefe Fenster sind mit einer Fußbodenheizung 
ebenfalls kein Problem. Auch die Aufteilung der Räume lässt sich in vielen Fällen ohne Wärmeeinbußen 
verändern, etwa wenn nachträglich eine Leichtbauwand eingezogen wird. 

4. Geringere Heizkosten

Eine Fußbodenheizung spart Heizkosten, da die Räume weniger stark beheizt werden müssen. Weil die 
Wärme über eine größere Fläche abgegeben wird als bei einzelnen Heizkörpern, fühlt sich der Raum trotz 
niedrigerer Temperatur wärmer an. Außerdem muss das Heizwasser bei einer Fußbodenheizung weniger 
stark erhitzt werden – statt einer Vorlauftemperatur von circa 65 °C bei konventionellen Heizkörpern rei-
chen meist 35 °C aus. 

5. Perfekter Partner für die Wärmepumpe

Eine Wärmepumpe arbeitet mit geringen Vorlauftemperaturen am effizientesten. Eine Fußbodenheizung 
ist daher der passende Partner für dieses klimafreundliche Heizsystem. Ein weiterer Pluspunkt: Das Duo 
bringt im Sommer auch angenehme Frische in die Wohnung, wenn kühles statt warmes Wasser durch die 
Rohre geleitet wird. Kalte Füße sind dabei nicht zu befürchten: Die Bodentemperatur ist mit rund 20 °C 
immer noch angenehm. 

Simone Eck

https://www.waermepumpe.
de/waermepumpe/kuehlen-
mit-der-waermepumpe/

https://www.intelligent-hei-
zen.info/heizsysteme/waer-
mepumpe/
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